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Bericht.
Wie und wann die Krauter müssen gesamblet.

werden-
>,IeRräurer auffzudorren / si^nd sie in der bßsten Rrassc wann

dleselben blühen/ und müsse« inder Frühe vor der Sonnen«
AufhanF / «der gany spar auffden Abend / daß die Sonnen

schon unrer ist gangen/ gebrochen werden/dann sonst die Sonnen
alle Rrassr von den Rräurern an sich ziechr / alsdann streiffr mans
von den groben Sringeln/ und klaubt es sauber/ absonderlichwas
zum Pulver/ und dergleichen Sachen was zum Einnehmen gehöre/
und sträer es in ein saubers Zimnler / oder Rammer/ so ein holyern
Boden Harz auffdlelkrden schon schürrervoneinander; was die
Blümleinund Blühe seMd/kan man aufslasseln außsiräen es muß
«der weder F.ufft noch Sonnen an dasselbige Orrh kommen/ so wer¬
den die Rräurer so schon abdoru/und bleiben in ihrer bestcnRrassr/
daß sich zuverwundern ist; die Wuryen betreffend / seynd sie zum
besten zu graben /zwischen denen beeden Frauen Tägen/ das lst den
1 s. Augllsti/ und 8. Seprember/ vor diser 3eir«si die Hrassr nicke so
siarcf darinnen/ als darnach/ weilen es in Nraur bcsieher tck pflege
allezeit umb dise 3eir graben zu lassen / dock se^nd sie noch gur/ und
nichr zu verwerft'en/so lang biß dieErd gefrürer/dieselben muß man
sauber waschen und puyen, und zudinnen Blarlein schneiden/ was
die Grossen seMd/ und also darmir umbgeben / wie oben müden
Krämern/ aber ossr darzu geschaur/und überlege/ daß sie allezeit
aufftruckenen Oerrhern ligcn/ weilen sie jonsi schümlich / und faul
wuredn, man kan es auch an Fäden anfassen / emem jedem nach sei¬
nem Belieben.

DKGewichterzu wissen/ wie mans in der
Apotheckenbraucht.

^Me'Nßig Gran/ oder zweintzig Pseffer^Körner schwär/ macht ein
^ Scrupe, dreyScrupelodersechtzigPfeffer/Körnerschwck/macht

Ein Vracbma ist <o vil als einIuintl/ Vier DracKma, oder vier
Quu.ll/macht ein Loth/zwey koth macht ein Medicin ljche Untzen/zwölff
UntziU «achtem Medicmlsches Pfund.
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